
Tersteegen, Gerhard: 412. Wer an nichts klebt, in Ruhe lebt (1733)

1 Laß alle Kreatur und auch dich selber los,

2 Was Gott dir nimmt, gib hin und lieb ihn rein und bloß!

3 Wer so entblößt ist, kann sich frei in Gott erheben,

4 Von Stürmen unberührt, in sel'ger Stille leben.
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